
NACHRICHTEN

TERMINE UND TREFFS

N Ibbenbüren
Matthäusgemeinde: Geburts-
tagscafé für Senioren ab 80
Jahren ist am 31. Oktober um
15 Uhr. Anmeldungen sind
noch bis zum 24. Oktober im
Pfarrbüro, ☎ 89 91 05, oder
bei Anita Berger, ☎ 7 30 87.

Senioren Lukas und Matthä-
us: Erntedankfest am Mitt-
woch, 30. Oktober, im Gast-
hof Antrup. Die Barbara-Ge-
meinde ist eingeladen. Zur
Unterhaltung spielen die Met-
tinger Heimatmusikanten auf.
Anschließend ist das Oktober-
fest-Essen. Beginn 16 Uhr.
Anmeldungen bei Friedhelm
Kandelhardt, ☎ 16692.

kfd St. Michael: Dienstag,
22.Oktober, 15 Uhr, Ernte-
dank der kfd-Gruppen aus St.
Franziskus in der St.-Michael-
Kirche. Anschließend Kaffee-
trinken im M-Haus. Anmel-
dung bis heute Magdalene
Menger, ☎ 6950.

St. Mauritius: Am 28. Oktober
um 16 Uhr trifft sich der kfd-
Kreis „55plus“ zum gemütli-
chen Nachmittag „Wir leben
wie Gott in Frankreich“ im
Pfarrheim. Anmeldung
☎ 3264, oder ☎ 13392. An-
meldeschluss ist am 21. Okto-
ber. Gemeinsame Rosenkranz-
andacht mit den Senioren ist
am 24. Oktober um 17 Uhr.

Autotechnikmuseum: Das Au-
totechnikmuseum, Alte Feuer-
wache, Püsselbürener Damm
23, lädt am Sonntag, 20. Ok-
tober, ab 10 Uhr zum Treffen
von Liebhabern der Young-
und Oldtimer-Szene ein. Infos
unter ☎ 05451 / 5055728.

Treff der ehem. Beschäftigten
des Elektrobetriebes unter
Tage: Zwangloses Treffen am
24. Oktober im Hotel-Restau-
rant Bergeshöhe in Mettin-
gen, Ibbenbürener Straße 78,
um 18 Uhr. Eine Anmeldung
bis zum 20. Oktober ist er-
wünscht. Die Möglichkeit zum
Essen ist gegeben. Anmel-
dung unter ☎ 05452 / 3687,
oder ☎ 05451 / 88641.

DRK: Sonntag, 24. November,
Spielzeug- und Kreativ-Markt

im Rotkreuz-Haus, Groner
Allee 29, von 14 bis 17 Uhr.
Es werden Spielzeug, kreative
Arbeiten, Weihnachtsdeko,
Bastel- und Näharbeiten, Bü-
cher usw. angeboten. Private
Aussteller, die in diesem Um-
feld passende Erzeugnisse an-
bieten möchten, können sich
anmelden unter ☎ 05451 /
2371, beim DRK-Ortsverein,
montags bis freitags von 9 bis
12 Uhr oder bei Susanne Kor-
sitzky, ☎ 05451 / 2424.

N Laggenbeck
Heimatverein: Samstag,
19. Oktober, Rundwanderung
im Dyckerhoff-Steinbruch in
Lengerich. Die Weglänge ist
ca. acht Kilometer mit einigen
Höhenmetern. Treff 13.30 Uhr
an der Wandertafel, von da
geht es in Fahrgemeinschaf-
ten zum Startpunkt.

Johannesgemeinde: Der ev.
Seniorenkreis trifft sich am
Montag, 21. Oktober, um
14.30 Uhr im EBH zum Thema
„Martin Luther“.

NPüsselbüren
St.-Mauritius-Schützenbru-
derschaft: Das Winterfest ist
nicht am Samstag, 9. Novem-
ber, sondern am Samstag,
2. November, um 20 Uhr bei
Wulf. Für die Stimmung sorgt
die Band „Du und ich“. Mit-
gliederversammlung ist am
Freitag, 19. Oktober, um
20 Uhr bei Kreuzmann.

Kolping: Heute Familienkreis-
duell ab 20 Uhr im Pfarrheim.

Blutspende: Am Montag, 21.
Oktober, im Haus St. Hedwig
von 16.30 bis 20.30 Uhr. Ein-
geladen sind gesunde Men-
schen von 18 bis 68 Jahren.

NDickenberg
Club 60 St. Barbara: Mitt-
woch, 30. Oktober, sind alle
Senioren der St.-Barbara-
Gemeinde eingeladen mit den
Nachbarn der Lukas-, Stepha-
nus-, und Matthäusgemeinde
Erntedank zu feiern. Im Gast-
hof Antrup ab 16 Uhr mit
Tanz und Unterhaltung und
Bayrischem. Anmeldungen bis
Freitag, 25. Oktober, unter
☎ 3351 oder ☎ 16549.

Ihre Ansprechpartner für Ibbenbüren:

Claus Kossag (ck): 0 54 51 / 933-240
E-Mail: claus.kossag@ivz-aktuell.de
Sabine Plake (sp): 0 54 51 / 933-250
E-Mail: sabine.plake@ivz-aktuell.de
Tobias Vieth (vie): 0 54 51 / 933-254
E-Mail: tobias.vieth@ivz-aktuell.de
Cornelia Ruholl (ru): 0 54 51 / 933-251
E-Mail: cornelia.ruholl@ivz-aktuell.de
Peter Henrichmann (hen): 0 54 51 / 933-239
E-Mail: peter.henrichmann@ivz-aktuell.de

Redaktions-Sekretariat
Cordula Höfle und Kathrin Witt: 0 54 51 / 933-242
E-Mail: redaktion@ivz-aktuell.de

Zeitungszustellung: 0 54 51 / 933-265
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IBBENBÜREN. Kaum eine
Expedition oder Aben-
teuer ist ohne ein Seil
denkbar. Am ersten
Donnerstag in den
Herbstferien, 24. Okto-
ber, von 10.30 bis 16.30
Uhr können Kinder und
Jugendliche zwischen
zehn und 14 Jahren
Abenteuer mit und am
Seil erleben. ImWald
wird mithilfe von Seilen
und Seiltechniken ein
Parcours aufgebaut.
Zum Teil wird es hoch
hinausgehen, zum Teil
aber auch leise und

blind zugehen. Beim
Klettern ist eigenes Zu-
trauen und das Vertrau-
en in andere gefragt. Um
bei dem Abenteuer bei
Kräften zu bleiben sollte
jeder Essen und Trinken
für ein Mittagspicknick
einpacken, zudem festes
Schuhwerk und wetter-
angepasste Kleidung tra-
gen. Die Teilnehmerge-
bühr beträgt 20 Euro.

|Anmeldungen unter
☎ 05482/929290. Treffen
ist am Naturschutzzentrum
Sägemühle, Bahnhofstraße
73 in Tecklenburg.

ANTL lädt ein zu „Abenteuer Seil“

IBBENBÜREN. Eine Füh-
rung mit Pfarrer Rein-
hard Lohmeyer durch
die neu gestaltete Chris-
tuskirche ist am Don-

nerstag, 24. Oktober.
Treffpunkt ist um 18 Uhr
am Südportal. Auch
Kirchplatz und Eingang
werden Thema sein.

Die Christuskirche besichtigen
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IBBENBÜREN. Wachwechsel
in der Alten Feuerwache: Ian
Creese, Bernd Mönig und Mar-
kus Bogena, die seit Anfang
August den Imbiss „Auszeit“ in
Laggenbeck betreiben, über-
nehmen zusätzlich auch die
„Milchbar“ am Püsselbürener
Damm in Ibbenbüren. Am
Samstag, 19. Oktober, wird
der Imbiss unter neuem Na-
men wiedereröffnet: Aus der
„Milchbar“ wird die „Auszeit“.
Im Jahr 2010 wurde die
„Milchbar“ in der Alten Feuer-
wache von der Familie Jesse
eröffnet. Das Konzept: Imbiss-
küche mit regionalen Produk-
ten täglich frisch zubereitet.
Dies ist auch der Grundsatz
der „Auszeit“ in Laggenbeck.
Für Familie Jesse, die sich aus
Zeitgründen aus dem Geschäft
zurückziehen möchten, ist die

„Auszeit“ damit der ideale
Partner, um das Lokal mit den
gleichen Qualitätsansprüchen
weiterzuführen. Neben einem
Basissortiment an täglich
frisch hergestellten Imbisspro-
dukten bietet die „Auszeit“ ei-
nen täglich wechselnden Mit-
tagstisch. Dazu kommt ein kre-
atives Catering in Top-Qualität,
für das Ian Creese, viele Jahre
Chefkoch in renommierten
Restaurants, verantwortlich
zeigt. Dabei gibt es kein Menü
„von der Stange“. Alles ist
möglich: Die schnelle Curry-
wurstpfanne genauso wie das
perfekte Feinschmeckermenü.
Neu geplant für 2014 sind
Kochkurse mit Ian Creese.
Nach wie vor angeboten wer-
den Konferenz- und Schu-
lungsräume, die mit oder ohne
Verkostung buchbar sind.

Die „Milchbar“
wird zur „Auszeit“

Betreiberwechsel in der Alten Feuerwache

Anzeige

Von Peter Henrichmann

IBBENBÜREN. Beifall – was
sonst? Nein, nicht weil jeder
im Raum eine schwarze
Wahlkampf-Expresso-Tasse
von Anja Karliczek im
Schrank hat. Beifall – weil
aus der engagierten Dauer-
wahlkämpferin eine echte
Siegerin geworden ist. „Wir
begrüßen sie als Abgeordne-
te“, sagte ein sichtlich stolzer
Stadtverbandsvorsitzender
Christoph Borgert. Kann es
einen besseren Auftakt zu
einer Mitgliederversamm-
lung geben, als eine frischge-
backene Bundestagsabge-
ordnete zu begrüßen?
Knapp 90 CDU-Mitglieder
(317 gibt es in der Stadt) in
der Deele des Hofes Bögel-
Windmeyer waren ebenso
begeistert.
Ein dickes Programm hat-

ten sich die CDUler für die-
sen Abend vorgenommen:
Bevor es mit Wahlen, Wah-
len, Wahlen losgehen konn-
te, stimmte Borgert die Mit-
glieder politisch ein: In sei-
nem Rechenschaftsbericht
beleuchtete er die vergange-

nen zwei Jahre. Sprach über
die miese Landtagswahl
2012. Und die Bundestags-
wahl 2013, die „gezeigt hat,
wie viel Potenzial die CDU in
Ibbenbüren hat.“

Die nach Borgerts Worten
„mit Abstand aktivste Partei
in Ibbenbüren“ will in Zu-
kunft „Terrrier-Qualitäten“
bei den kommunalpoliti-
schen Themen zeigen. Mit
dem Wort „unsäglich“ kom-
mentierte er das Chaos um
die zweite Gesamtschule in
der Stadt. Und dass man die
K24n in Laggenbeck nicht
weitergebaut hat, als damals
die Chance dazu da war, be-
zeichnete Borgert durchaus
selbstkritisch als „Fehler“.
Klare Worte auch zu Magnus
– „eine offene Wunde im
Herzen der Innenstadt“, da
muss sich endlich was tun.

Lokalpolitik, da gibt es noch
eine Sache: Die mit dem
Bürgermeister-Kandidaten.
„Wir werden das Ende
2014/Anfang 2015 klären“
ist die klare Ansage von
Christoph Borgert dazu.
Und dann: Wahlen, Wah-

len, Wahlen ... 60:12 war das
Ergebnis für Christoph Bor-
gert, der schon drei Jahre in
dieser Funktion auf dem Bu-
ckel hat. Er darf weiterma-
chen, der Gegenkandidat
Gerhard Grage trug es mit
Fassung und wird Stellver-
treter. Während die Stimmen
für die weiteren Vorstands-
ämter ausgezählt wurden,
lauschten die Schwarzen ih-
rer neuen Abgeordneten aus
Berlin, Anja Karliczek.
Sie ist eine von 63 aus

NRW, eine von 114 neuen in
der Fraktion, eine von 311
CDU/CSU-Abgeordneten in
der Hauptstadt. „Ehrfurchts-
voll“ stand sie vor dem
Reichstag, in den sie jetzt je-
derzeit rein darf. Ganz offen
sprach sie von der „großen
Verantwortung, die sie ge-
genüber den fast 70000
Menschen aus den 14 Kom-

munen ihres Wahlkreises
empfindet, die sie gewählt
haben.“ Ein „wahnsinnig gu-
tes Ergebnis für die CDU“,
wie die Abgeordnete urteilte.
Politisch inhaltlich geht Anja
Karliczek ihre ersten Schrit-
te, sprach über die Koaliti-
onsverhandlungen, über Eu-
ropa- und Energiepolitik.
Und dass sie keine Neuwah-
len will und lieber in einer
Großen Koalition nun vier
Jahre in Berlin regieren
möchten, das konnten alle
CDUler gut verstehen.

Wahlen, Wahlen, Wah-
len ... Die viel beschäftigten
Stimmzähler schafften das
alles. Und irgendwann so ge-
gen 22 Uhr war der CDU-
Stadtverband personell wie-
der gut sortiert, Vorstand,
Beisitzer und sonst alles an
Funktionsträgern war ge-
wählt. Nächster Akt: Die
Kandidaten für den Stadtrat
müssen aufgestellt werden.
In einer neuerlichen CDU-
Versammlung. Dann wird es
wieder heißen Wahlen,
Wahlen, Wahlen ...

Terrierqualitäten und Ehrfurcht
Auf Angriff gebürstet: Christoph Borgert wieder an der Spitze des Stadtverbandes

Gut gearbeitet, wiedergewählt: Der geschäftsführende Vorstand des CDU-Stadtverbandes Ibbenbüren – Gerhard Grage (2.v.l.), Ulrike Sackarndt (3.v.l.), André
Böing (4.v.l.), Carsten Rehers (3.v.r.), Ulrich Remke (2.v.r.) und Vorsitzender Christoph Borgert (r.) – zusammen mit der stellvertretenden Bürgermeisterin Gisela Köster
(l.) und der frischgebackenen Abgeordneten Anja Karliczek (M.). Foto: Peter Henrichmann

„Sonst kenntman die
Leute nur aus dem
Fernsehen, jetzt sitzen
sie einem gegenüber.“
MdB Anja Karliczek (CDU) über die

ersten Erfahrungen in Berlin.

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Personalien und das Thema Geld

N Der geschäftsführende
Vorstand der CDU: Chris-
toph Borgert(Vorsitzender);
Stellvertreter: Gerhard Gra-
ge, Ulrich Remke, Ulrike
Sackarndt; Schatzmeister:
Carsten Rehers, Stellvertre-
terin: Cindy Schnabel;
Schriftführer: André Böing;
Stellvertreter: Markus
Weweler; Beisitzer: Marion
Börgel, Alfred Bosse,
Marie-Luise Dobek, Markus
Keller, Udo Kockmeyer,

Dr. Eduard Piesbergen,
Kirstin Rakers, Monika
Tegelmann, Philipp
Wernsmann.
N Finanzen: Die CDU steht
finanziell gut da, einige
zehntausend Euro liegen
auf der hohen Kante. Aus
aktuellem Anlass (BMW-
Quandt Großspende) ein
Blick auf die Spenden: Im
Jahr 2012 wurden an den
Stadtverband knapp 7000
Euro gespendet ...

IBBENBÜREN. Die Volkshoch-
schule Ibbenbüren tritt mit
einem neuen Angebot an die
Öffentlichkeit. In Kooperati-
on mit der „Dialoginitiative
multiprofessionelle Konzep-
te“ bietet sie erstmals ein
völlig neues Veranstaltungs-
konzept an. Die Dialoginitia-
tive ist ein Zusammen-
schluss von Supervisoren
und Coaches, die bereits seit
mehr als zehn Jahren Dia-
logveranstaltungen mode-
rieren. Dialog wird als eine
spezifische Art der Begeg-
nung und des „Miteinander
Denkens“ beschrieben, die
im Umfeld der „lernenden
Organisation“ entstanden ist
und frei ist von dem Ziel des
Rechthabens, des Überzeu-
gens oder des Durchsetzens.
Insofern unterscheidet sich
der Dialog von anderen Ge-
sprächsformen wie Diskussi-
on oder Debatte. Das Ziel des
Dialoges ist das Gesprächs-
erlebnis selbst und die Ge-
staltung einer gemeinsamen
Komposition durch das Ge-
spräch. Insofern richtet sich
das Dialogforum an Interes-
sierte, die den Dialog als Ge-
sprächskultur kennenlernen
und erleben möchten, wie
auch an jene, die das Thema
Aggression vertieft für sich
beleuchten möchten. Das Di-
alogforum findet statt am 15.
November von 16.30 bis 21
Uhr. Es endet mit einer Ein-
ladung zum Abendimbiss
am Buffet.

| Infos und Anmeldung bei der
VHS Ibbenbüren, ☎ 931761,
vhs@ibbenbueren.de oder
www.vhs-ibbenbueren.de

Dialog bei
der VHS

Gespräch als Erlebnis

44 Teilnehmer waren dabei, als
der Awo-Ortsverein die
Gartenparkanlage ,,Naturagart’’ in
Dörenthe besuchte. Nach der Be-
grüßung durch Kunden-Service-
Leiter Matthias Mausolf wurden

die Besucher durch den Garten-
park geführt und über die Entste-
hung der Anlage, deren Funktion
sowie die Pflanzen- und Tierviel-
falt informiert. Höhepunkte wa-
ren das größte Kaltwasser-Aquari-

um Deutschlands und der Tauch-
park mit Palmenhalle. Im Café
Seerose endete der Besuch bei
Kaffee und Kuchen und mit Dank
an Heinz Marniok für die 200.
Fahrt als Awo-Reiseleiter.

Jubiläumsfahrt der Awo Ibbenbüren führt zu Naturagart nach Dörenthe

P
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